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MM Nedtrfichl
Zu der Verlobung des Kronprinzen von

Griechenland mit der Prinzessin Sophie von
Preußen bemerkt die Nordd Allg Ztg Wenn das
Zusammenfinden der beiden jugendlichen Herzen das könig
lich kaiserliche Haus hoch beglückt muß es doch noch be
sonders der verwittweten Kaiserin Friedrich eine hohe
Freude und zugleich ein mildernder Trost in dem unsäg
lich schweren Leiden sein das der Himmel über die hohe
Frau verhängte Nehmen wir dazu daß diese Verbind
ung die freundlichen Beziehungen unseres Herrscherhauses
zu verschiedenen anderen erhabenen Fürstengeschlechtern in
erfreulicher Weift zu erweitern und zu befestigen geeignet
ist so haben wir um so mehr Grund und Veranlassung
den fürstlichen Verlobten wie deren hohen Familien die
innigsten und aufrichtigsten Glückwünsche darzubringen

Der Gang der politischen Ereignisse wird heute weniger
als sonst durch Familienverbindungen beeinflußt unsere
nächsten Verbündeten in Europa sind Oesterreich und
Italien obgleich die Höfe von Berlin Wien und Rom in
keinerlei nahem verwandtschaftlichen Verhältniß zu einan
der stehen Aber daß solche Familienverbindungen doch
nicht ohne Einfluß sind beweisen unsere Beziehungen zu
Rußland die aller Voraussicht nach ohne das verwandt
schaftliche Verhältniß der beiden Herrscherhäuser zu Berlin
und Petersburg längst einen Bruch erfahren haben wür
den Sympathien für Deutschland suchre man bisher we
der in Kopenhagen noch in Athen Man ist berechtigt
anzunehmen daß sich in diesen Gefühlen eine Wandlung
vollzogen hat Eine solche zeigte sich ja bereits bei dem
Empfange der unserem Kaiser in Kopenhagen zu Theil
wurde Wenn es vor wenigen Jahren noch hieß Feinde
ringsum so wird es nun wohl bald heißen Freunde
ringsum Allerdings werden wir nie das gute deutsche
Spriichwort vergessen dürfen Freunde in der Noth
gehen hundert auf ein Loth und uns immer dessen
bewußt zu bleiben haben daß die eigene Kraft im Noth
falle den meisten Verlaß gewähren muß Die Sonne
ungetrübten Glücks die über dem Hohen Bräutigam dem
Prinz Constantin und der Prinzessin Sophie leuchten
möge möge auch wärmend verklärend und fruchtbringend
in die Herzen der Herrscher dringen die als Häupter der
Familie dem jungen Fürstenpacr nahe stehen Dann wird
das Glück das die Liebenden fanden zugleich ein Glück
siir die Völker sein die sich nach den waffenstarrenden un

ruhvollen Tagen nach einer Aera dauernden Friedens
sehnen

Das Ereigniß selbst kommt nicht überraschend schon zu
Lebzeiten Kaiser Friedrichs war die Rede von einer Ver
bindung des Kronprinzen Constantin mit einer der Prin
zessinnen unseres Kaiserhauses und es ist zweifellos daß
die nunmehr vollzogene Verlobung bereits die Zustimmung
des kaiserlichen Dulders gefunden hat Der Kronprinz
von Griechenland weilt schon feit Monden unter uns und
er hat sich allgemeine Sympathien erworben Die Kunde
von seiner Verlobung mit einer der Schwester unseres
Kaisers ist denn auch in allen Kreisen mit Freude und
Genugthuung aufgenommen worden Prinzessin Sophie
von Preußen die erlauchte Braut ist die dritte Tochter
Kaiser Friedrichs Ihr achtzehnter Geburtstag der 14
Juni dieses Jahres war em Tag tieftraurigsten Weh s

mit dem Tode rang der edle Vater der Prinzessin und
als das Fürstenkind thränenvollen Blickes an das Schmer
zenslager trat legte der kaiserliche Märtyrer segnend die
Hände ans das Haupt der Tochter und schrieb dann da
die Sprache ihm versagt war Bleibe fromm und gut
wie Du es immer gewesen das ist der Wunsch Deines
sterbenden Vaters Mögen die Segenswünsche des ver
klärten Dulders zur schönsten Erfüllung gedeihen

Was die angekündigten Veränderungen im Reichsdienst
anlangt so soll es sich dabei dem Vernehme nach darum
handeln dem Grafen Herbert Bismarck Gelegenheit zur
selbständigen Bethätigung in der auswärtigen Politik un
ter der stillen Aufsicht feines Vaters zu geben Graf
Herbert wird aller Voraussicht nach nur berufen sein die
Erbschaft des Fürsten Bismarck in Bezug auf die Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten zu übernehmen Die Leit
ung der inneren Angelegenhnten wird auf den kommen
den Mann übergehen der unlängst um einen bedeutenden
Schritt herangekommen ist und zwar unter Umständen
welche beweisen welches hohe Vertrauen ihm von höchster
Stelle entgegengebracht wird Kaiser Wilhelm I ist zu
seinen Vätern heimgegangen Kaiser Friedrich folgte ihm
in kurzer Zeit nach Graf Moltke ist mit Rücksicht auf sein
hohes Alter von seiner Stellung als Chef des General
stabes zurückgetreten Von den Männern welche Deutsch
land in den Sattel gehoben haben ist nur noch Fürst
Bismarck übrig geblieben den des Dienstes ewig gleich
gestellte Uhr im Gange hält Die Zeit wird kommen da
Deutschland auch auf seine Kraft wird verzichten müssen
Der Verlust wird uns minder schwer treffen wenn er durch
ein Uebergangsstadium wie es dem Anschein nach vorbe
reitet werden soll geschaffen wird In welchem Stadium
sich übrigens die hier in Bezug genommenen Erörterungen
befinden ist bis jetzt nicht zu beurtheilen Die Kreuz
Zeitung bestreitet daß wegen anderweitiger Organisation

der Reichsämter Erörterungen überhaupt stattgefunden
Das Gleiche gelte von der angeblich geplanten Errichtung
eines die Armee und Marine umfassenden Landesverthei
digungsamtes

Aus der Umgebung der Gräfin von Flandern wird
der von der Schwindel Madame Adam jüngst in ihrer
Nonvelle revue veröffentlichte angebliche Brief des Prinzen
Ferdinand von Coburg an die Gräfin worin die Echtheit
der dem Kaiser von Rußland vor Jahresfrist in die Hände
gespielten gefälschten Dokumente behauptet wurde abermals
als schamlose Fälschung bezeichnet Ob der Pariser
Madame mit diesen Dementis nicht zu viel Ehre ange
than wird

Der Pariser Gaulois hatte eine Prinzessin vonSachsen Coburg Gotha als Quelle der von der Madame
Adam in ihrer Nouvelle Revue veröffentlichten Enthüllun
gen bezeichnet Die Coburger Zeitung bemerkt daß die an
gebliche Prinzessin Niemand anders sei als Constanze Geiger
spätere Baronin Ruttenstein die dem 1884 verstorbenen Prin
zen Leopold von Coburg morganatisch angetraut war und
knüpft daran die bündige Versicherung daß jene Pseudo Prin
zefsin niemals in den geringsten Beziehungen zum deutschen
Hofe gestanden hat wie sie denn auch in gar keiner Beziehung
zu dem herzoglich koburgischen Hause steht

Von einigen Blättern wird die Nachricht in Umlauf
gesetzt daß die Stellung des Fürsten Hohenlohe als Statt
halter erschüttert sei und dessen Ersetzung durch Staats
minister von Puttkamer in Aussicht stehe Wie wir er
fahren ist an gut unterrichteten Stellen hiervon auch nicht
das Geringste bekannt

Die Loyalitätskundgbungen welche dem König Hum
bert von Italien gelegentlich seiner Anwesenheit bei den
Manövern der Truppen in so reicher Fülle seitens des
Volkes zu Theil werden erscheinen unter zweifachem Ge
sichtspunkte von hoher Bedeutung Einmal zeigen sie
daß das Gefühl der Avhänglichkeit an die Dynastie Sa
voyen im italienischen Volke weiter und weiter um sich greift
und jetzt selbst solche Kreise und Parteien erfaßt hat welche
bisher wegen ihrer demokratischen ja republikanischen Ge
sinnung bekannt waren Dem Ansehen der Monarchie er
wächst aus dieser Sinnesänderung seitheriger Gegner unter
allen Umständen eine wesentliche Erhöhung auch wenn für
besagten Umschwung zunächst nur verstandesmäßige Beweg
gründe maßgebend sein sollten Denn wenn selbst Demo
kraten und Republikaner dahin kommen ihre Hoffnung für
die Zukunft des Vaterlandes auf den Monarchen und die
Monarchie setzen zu müssen so erscheint die Unentbehrlich
keit monarchischer Institutionen für das Gedeihen des
Staates gewiß einwandsfrei bezeugt Eine besonders cha
rakteristische Tragweite aber dürfen die dem König Hum

Primerose
Romantische Erzählung aus der französischen Ritterzeit

Nach e m älteren französischen Stoffe bearbeitet
von A v W

Daneben war ihr als Schwäche ein unüberwindlicher
hang nach Vergnügen eigen dem sich noch ein gewisses
Gesühl des Stolzes beigesellte ihre Schönheit ihre hohe
Geburt der Reichthum und die Macht ihres Vaters die
Gewohnheit allseitiger Huldigungen alles flößte ihr die
Ueberzeugung ein daß kein Mann ihrer würdig sei Immer
Liebe zu erwecken ohne sie zu theilen das war der Grund
yÄMe ihres Handelns den sie hartnäckig verfolgte

UliMig viele Ritter die der Ruf ihrer Schönheit an
dm Hof von Beaucaire lockte trachteten danach ihre Liebe
zu erringen doch immer vergebens Ein jeder fuchte es
dem andern zuvorzuthun es herrschte ein beständiger
Wechsel von Vergnügungen und Festlichkeiten deren glän

zender Mittel und Brennpunkt stets Primeross war
Tournicre Jagden Schauspiele aller Art Bälle Concerte
die man für sie allein veranstaltete konnten aber nicht
bewirten daß sich auch nur einer ihrer Verehrer der ge
ringsten Gunst der geringsten Hoffnung hätte rühmen
dürsen

So stand es am Hofe zu Beaucaire als Gerardet nach
einem sechsjährigen Aufenthalt am königlichen Hofe im
Alter von vierundzwanzig Jahren daran dachte wieder
zu seinen Eltern zurückzukehren Er hatte sich zu männ
licher Schönheit und Kraft entwickelt ohne im geringsten
seine jugendliche Anmuth eingebüßt zu haben die Welt
knntniß die er sich in der Fremde erworben hatte hatte
seine treffliche Erziehung zum Abschluß gebracht er war
in jeder Beziehung ein vollendeter Kavalier

Zu derselben Zeit war der Graf von Beaucaire gleich
falls an den königlichen Hof beschieden und Primerose
hatte den Wunsch geäußert sich an der Reise zu beteili
gen ihr Vater natürlich ihn sofort erfüllt Und bei die
ser Gelegenheit hatte Gerardet Primerofe erblickt Er hatte
sie erblickt und sich auch wie alle in sie verliebt Zum

sien Male in seinem Leben durch den Anblick eines Wei

bes bezaubert angenehm zugleich berührt durch den Ge
danken an die Annehmlichkeiten die diese Vereinigung in
jeder Hinsicht darbot gab sich Gerardet fofort mit aller
Macht der Hoffnung und der Sehnfucht hin seinen hei
ßesten Wunsch zu verwirklichen Aber treu allen Pflichten
wollte er keine Schritte dazu thun ja nicht einmal Pri
merosens Aufmerksamkeit und Wohlgefallen auf sich zu
lenken suchen ohne der Einwilligung seines Vaters gewiß
zu sein Er wollte ihn darum bitten und war entschlossen
wenn er sie erlangt hätte sich um Priwerosens Gunst zu
bewerben ihre Liebe zu erringen zu suchen und ihre Hand
nur ihr selbst zu verdanken

Wohl hatte er von ihrer Gefallsucht und Sprödigkeit
gehört aber Liebe und Egoismus schmeicheln sich stets
Außerdem sagte er sich der Neid übertreibt alles War
es also das Bewußtsein seines Werthes das ihm Hoff
nung einflößte war es die Liebe die ihn blind machte
er schmeichelte sich von Primerose ein Glück zu erlangen
das feinen zahlreichen Nebenbuhlern versagt war

In diesem Gedanken sah er Primerose mit ihrem Vater
nach Beaucaire abreisen und kehrte bald darauf felbst nach
Valence zurück

Hier erwarteten ihn die Liebe und der Stolz seiner
Eltern Der Herzog und die Herzogin vergossen Thränen
der reinsten Freude Die Mutter wurde nicht müde ihren
Sohn zu betrachten und zu bewundern er war noch schöner
geworden das männliche Aussehen das sein Antlitz an
genommen hatte nichts an Milde verloren Der Vater
erschöpfte sich fast in Überraschungen die er für seinen
Liebling ersann Feste Glückwünsche Ehrenerweisungen und
Geschenke aller Art folgten einander in buntem Wechsel
Ein Lorbeerkranz der sich auf ein gegebenes Zeichen auf
Gerardets Haupt senkte beschloß gewöhnlich jedes Fest
Einem solchen fügte eines Tages sein Knappe vor dem er
nicht alle seine Abenteuer hatte geheim halten können einige
Myrthenzweige bei Der Herzogin entging dies nicht und
mit dem Ausdruck innigster Theilnahme suchte sie mit
rücksichtsvollem Zartgefühl ihres Sohnes Herz zu er
forschen

Gerardet erzählte nun seinen Eltern von seiner Liebe zu

Primerose und von seinem Entschluß erst ihnen Mittheil
ung davon zu machen bevor er sich Primerose selbst ge
genüber erkläre

Alle Teufel rief der Herzog aus wer hätte das
geahnt Aber es ist ein ganz vorzüglicher Gedanke der
Graf von Beaucaire war mein Waffenbruder und Freund
er ist ein guter Junge zwar ein bischen schwach Ich
will Plötzlich hielt er inne indem er um seiner
ewigen Überraschungen willen schon bedauerte daß er sich
von seiner ersten Gemüthsbewegung fo sehr hatte hinreißen
lassen

Mein lieber Sohn fuhr er dann abwehrend fort wir
wollen sehen Ich kann nicht leugnen daß mir der Ge
danke gefällt Du bist noch zu jung zum Heirathen
Sprich mir nicht mehr davon und warte meine Anord
nungen ab

Gerardet stutzte und beunruhigte sich nicht wenig über
die abweisende Antwort seines Vaters ein Lächeln der
Herzogin beruhigte ihn jedoch bald wieder in etwas und
er nahm sich vor sobald wie möglich Gelegenheit zu su
chen von seinem Vater die ersehnte Einwilligung zu er
langen

Gerard war indessen eiligst auf sein Zimmer gegangen
Sofort an den Grafen von Beaucaire schreiben ganz im
Geheimen einen Eilboten an ihn entsenden und seinem
Sohn die süßeste aller Überraschungen bereiten das war
wie man schon ahnen kann der Jdeengang des trefflichen
Mannes gewesen Er hatte dem Grafen den dringlichsten
Brief geschrieben jedoch nur in seinem Namen und ohne
der Liebe seines Sohnes auch nur mit einem Wort Er
wähnung zu thun Diesem Umstand hatte er zu wenig
Wichtigkeit beigelegt da er keinen Augenblick an dem Er
folg zweifelte wenn die Erbin von Beaucaire dem Erben
von Valence gefiel so war er für sie die beste Partie auf
die sie Anspruch machen konnte

Mit Ungeduld zählte er die Minuten bis zur Rückkehr
des Boten schon ordnete er in Gedanken alle Einzelhei
ten der Überraschungen an die er seinem Sohne zuge
dacht Den Brief des Grafen wollte er in einem Blu
menstrauß verstecken den ihm seine Mutter überreichen



bert dargebrachte Huldigungen noch im Hinblick auf das
zwischen Italien und Frankreich bestehende Verhältniß be
anspruchen Frankreich schleppt seine republikanische
Staatsverfassung als eine alle Tage unerträglicher em
pfundene Last mit sich herum es möchte von ihr los
scheut sich aber instinktmäßig vor dem Chaos das hinter
dem Zusammenbruche seiner jetzigen Regierungsform lauert
und sieht dennoch ein daß die Dinge in ihrer jetzigen
Gestalt auf unbestimmte Dauer unmöglich weiter gehen
können In dieser seiner Hüls und Rathlosigkeit bietet
Frankreich ein Bild dar dessen Anblick den Italienern
über manche Anwandlung von Bitterkeit hinweghilft
welche sie wegen des gehässigen Verhaltens ihrer westlichen
Nachbarn verspüren Selbst die eingefleischtesten italie
nischen Republikaner würden sich zweimal besinnen ehe sie
ihrem Lande eine ähnliche politische Situation bereiten
Möchten Was den Italienern jetzt zumeist am Herzen
liegt ist die Sicherstellung ihrer nationalen Zukunft und
diese legen sie vertrauensvoll in die Hände König Humberts
dessen ebenso maßvolles wie entschiedenes und staatskluges
Handeln der Anmaßlichkeit der Franzosen gegenüber ihm
die Sympathien aller Parteien unterschiedslos gewonnen hat

Der Sultan von Marokko ist von seinem Kriegs
zug gegen die aufrührerischen Stämme zurückgekehrt und
hat am 27 August seinen Einzug in Mequinez gehalten
Für die Reise des Herrschers nach Tanger werden große
Vorbereitungen getroffen Die Mldungen englischer
Blätter daß der Sultan selbst in eine bedrängte Lage
gerathen sei haben sich als übertrieben herausgestellt
doch wird bestätigt daß es im Innern zu außerordentlich
blutigen Kämpfen verbunden mit unerhörten Grausam
keiten gekommen ist

Soviel Vortheile auch die jetzige Lehrmethode an
unsern Universitäten hat sie besitzt doch wie offiziös
geschrieben wird auch den Nachtheil daß die Studirenden
welche bekanntlich zum Hören der von ihnen belegten Vorle
sungen nicht angehalten sind und trstzdem eine Bescheinigung
über dieselben erhalten namentlich in den ersten Semestern
dazu verleitet werden den Kollegien den Rücken zu kehren und
später um den im Examen gestellten Anforderungen zu genügen
gezwungen sind sich in verhältnißmäßig kurzer Zeit weder
zum Vortheil ihrer allgemeinen Ausbildung noch ihrer Gesund
heit die nothwendigen Kenntnisse anzueignen Daß diese Kennt
nisse manchmal nur die nothwendigsten sind ist gleichfalls eine
Folge dieser Methode Es hat sich deshalb um die Studenten
mehr der Person des Dozenten zu nähern und durch diese An
näherung zu regelmäßigerem Besuch der Vorlesungen zu ver
anlassen an den Universitäten das Institut der sogenannten
Seminarien ausgebildet die auch den Namen Privatissima
Uebungen führen und in denen mehr die schul Unterrichts
methode zur Anwendung gelangt Diese Institute haben sich
vortrefflich bewährt sie kranken indessen zu einem Theile doch
noch daran daß auch in ihnen der Professor keine anderen als
moralische Mittel hat um diejenigen Studirenden welche sich
im Laufe des Semesters säumig zeigen zu größerem Fleiße
anzuspornen Da ist es denn mit Freude zu begrüßen wenn
wie es für das verflossene Semester mit dem historischen Se
minar für die Universität Berlin geschehen ist der Kultusmi
nister durch ein für dieses Seminar eigens erlassenes Statut
dem Direktor desselben Vollmachten in die Hand gegeben hat
die derselbe sonst nicht besitzt Nach diesem Statut sind die
Mitglieder des Seminars verpflichtet die Lehrübungen regel
mäßig zu besuchen nie ohne vorherige Anzeige des Grundes
wegzubleiben und den erforderlichen Fleiß zu zeigen Wegen
Verletzung der Statuten oder wegen anderer gewichtiger Gründe
kann der Direktor des Seminars jedes Miiglied ausschließen
Es wird damit also jeder Student der in dieses Seminar
eintritt und die Statuten desselben erhält gleich bei Beginn
des Semesters auf die Folgen emes von ihm etwa gezeigten
Unfleißes aufmerksam gemacht und nur regelmäßiger Besuch
des Seminars sichert ihm die am Schluß des Semesters er
folgende Bescheinigung über seine Theilnahme an den Arbeiten
desselben Dadurch wird ein Druck auf die Studirenden aus

sollie Er wird überrascht glückselig sein er wird mir
um den Hals fallen meine Frau wird Freudenthränen
vergießen und mich zärtlich umarmen Er genoß
schon im Voraus alle Seligkeit und alles Glück als die
Rückkehr des Boten das ganze Luftschloß seines Glückes
über den Haufen warf und all die lieblichen Pläne zer
störte die ihn in Gedanken schon so glücklich gemacht
hatten

Ich weiß gar wohl lautete der Brief des Grafen
von Beaucaire die Ehre zu würdigen mein alter Freund
die Du mir erweisest Ich weiß Dein Sohn ist ein treff
licher Mensch Keiner paßt besser für meine Tochter als
er Aber verzeihe der Liebe eines Vaters Primerosens
Geschick hängt nicht mehr von mir sondern von ihr selbst
ob Ich habe ihr geschworen ihr freie Wshl zu lassen
und die zu billigen die sie treffen würde und um sie um
so weniger zu beeinflussen habe ich ihr sogar versprochen
ihr niemals einen Mann vorzuschlagen ja sogar nicht
einmal den Wunsch durchblicken zu lassen sie möchte diesem
oder jenem den Vorzug geben Du magst vielleicht meine
Schwäche tadeln doch lieber Freund wie kann man
einer Tochter wie der meinigen etwas verweigern

Dein Sohn mag kommen und um ihre Liebe werben
er wird viele Nebenbuhler finden wenn es ihm gelingt
wird es ich gestehe es Dir offen das Glück meines Le
bens sein Ich werde ihn soviel in meinen Kräften steht
unterstützen und um Dir einen Beweis davon zu geben
so beginne ich gleich damit daß ich Deinen Brief und
Deine Botschaft vor meiner Tochter völlig geheim halte
Denn wenn sie den Schritt den Du gethan hast erführe
das würde ihr genügen das ganze Verfahren unange
messen und empörend zu finden und gegen Gerardet ein
Vorurtheil zu fassen von dem sie wohl niemals wieder
zurückkommen würde

Gerard s Mißstimmung war ohne Grenzen Er sann
auf Mittel die Ueberraschung die ihm so empfindlich ver
eitelt war doch zu ermöglichen da ihm jedoch keines ein
fallen wollte so erzählte er halb beschämt halb zornig
der Herzogin sein trauriges Mißgeschick

geübt der in seinen Folgen für dieselben nur vortheilhaft sein
kann und es wäre Wohl zu wünschen wenn dieselbe Einrichtung
von der wir anzunehmen Grund haben daß sie nicht überall
eingeführt ist auf die Seminarien aller Lehrdisziplinerr aus
gedehnt würde

Aus dem Bericht der Fabrikinspektoren für das Königreich
Sachsen für das Jahr 1887 geht leider hervor daß in diesem
Jahr Wiederum eine Vermehrung der Kinderarbeit
stattgefunden hat Die Zahl der in der Industrie beschäftigten
Kinder zwischen 12 und 14 Jahren hat sich gegen dos Vorjahr
um etwa 1000 die der jugendlichen Arbeiter zwischen 14 und
16 Jahren gar um 4200 vermehrt während die Zahl der er
wachsenen Arbeiter um 8 pCt abgenommen hat Diese zu
nehmende Kinderarbeit weist auf einen sehr wunden Punkt in
der Entwickelung der Arbeiterverhältnisse und eine sehr ernste
soziale Gefahr hin Der Reichstag bat im vorigen Jahr fast
einstimmig einen aus seiner eigenen Anregung dervorgegangenen
Gesetzentwurf angenommen welcher eine Einschränkung der
Frauen und Kinderarbeit unter verständiger Schonung der
praktischen Bedürfnisse bezweckte Die Fabrikbeschäktigung sollte
u A danach nur für Kinder gestattet sein welche das 13
Lebensjahr vollendet und ihrer landesgesetzlichen Schulpflicht
genügt haben Ferner wurde der Bundesrath um Vorlegung
eines Gesetzentwurfs ersucht durch welchen die gewerbliche
Beschäftigung von Kindern außerhalb der Fabriken geregelt
wird Der Bundesrath aber hat bisher dieser Aufforderung
des Reichstags keine Folge gegeben Es wäre an der Zeit
daß sich die Sozialreform Gesetzgebung endlich auch dieses
Gegenstandes ernstlich annähme

TekMMMk WchxiMW
Rom 4 September Heute Vormittag fand bei Forli eine

große Truppenrevue mit ausgedehnten Manövern statt wel
cher der König die Königin die Prinzen sowie die Militäratta
ches beiwohnten Die königliche Familie kehrte nach Beendig
ung der Manöver nach Forli zurück Die Königin begab sich
Nachmittags nach Monza

Paris 4 September Gutem Vernehmen nach ließ die
Regierung dem Generalgouverneur der indisch chinesischen Be
sitzungen Constans mittheilen sie nehme nach der Interpella
tion welche Constans zu Ende der Kammersession über die
Situation in Jndo China gestellt habe an daß er auf seine
Stellung verzichte In Folge dessen werde die Regierung im
nächsten Ministerrathe einen neuen Generalgouverneur desig
mren

Petersburg 4 September Die Kaiserin ist heute Vor
mittag 9Vz Uhr auf der unweit von hiec gelegenen Station
Alexandrowskaja eingetroffen und von dem Kaiser welcher
bereits gestern zurückgekehrt war empfangen worden

Petersburg 4 September Der Mtnisterstaatssekretär von
Finnland und Präsident des evangelisch lutherischen General
Konsistoriums Wirkt Geheimrath Baron Th Brunn ist gestern
gestorben

ÄÄMO TtzWM
Der Kaiser verblieb am Montag während der

Nachmittagsstunden in seinem Arbeitszimmer und erledigte
Regierungsangelegenheiten Dienstag früh 7 Uhr 38 Min
ist der Kaiser nach Jüterbogk gereist um dort den Trup
penübungen beizuwohnen Nach dem Schluß derselben
fuhr der Kaiser nach Potsdam zurück Der Kronprinz
von Griechenland fuhr am Dienstag nach dem Manöver
gebiet bei Jüterbogk von wo er erst Ende dieser Woche
nach Berlin zurückzukehren gedenkt

In Gegenwart des Kaisers fand gestern ein großes
Kavallerie Manöver bei Jülcrl c gk statt Die iombinirte
Kavallerie Division stand umer Mihrung des Chefs der Mili
tär Reitschule in Hannover Generalmajors von Krosigk vor
dem Commandeur des Garde Husaren Regiments Der Kaiser
hatte selbst die Geiechtsisee ausgegeben und führte auch die
Division selbst Ein Parademarsch beendete die interessante
Uebung Mit den Leistungen war der oberste Kriegsherr sehr
zufrieden

Der Kaiser wird anläßlich seiner Theilnahme an den
Hofjagden zu Detmotd voraussichtlich auch den Uebungen der

Diese suchte ihn zu trösten und zu beruhigen und all
mählich und unter Aufbietung der ganzen Kunst die sie
sich durch jahrelange Uebung angeeignet hatte gelang es
ihr endlich ihn wieder einer gemäßigten Stimmung zu
gänglich zu machen sie schmeichelte seinem väterlichen
Stolz stellte es ihm als unzweifelhaft vor daß sein Sohn
gefallen und den Sieg über seine Nebenbuhler davon tra
gen müßte und erwirkte so auf kluge und geschickte Weise
bei ihrem Gemahl eine mildere Stimmung für Primerose
und den Grafen von Beaucaire Man ließ Gerardet
rufen um ihn von Allem was sich zugetragen zu unter
richten und ihm zu erlauben sich am Hofe von Beaucaire
vorzustellen

Der Herzog traf nun sofort alle Anordnungen dazu
und bereitete nach seiner bekannten Gewohnheit eiligst noch
einige Ueberraschungen für die Abreise seines Sohnes vor

So brach Gerardet nach Beaucaire auf mit Geschenken
überhäuft und mit einer Ausstattung die ihn in den
Stand fetzte dort mit Glanz aufzutreten und seine Neben
buhler ebenso durch Auswand und Aeußerlichkeiten in den
Schatten zu stellen wie er sie an persönlichem Verdienst
übertraf

Gerardet war nicht frei von Sorge über den Erfolg
seiner Reise Alles was er über Primerosens Charakter
erfahren hatte der Brief des Grafen von Beaucaire der
Ruf in dem feine schöne Geliebte betreffs ihrer Launen
haftigkeit und Sprödigkeit stand und der sich immer mehr
bestätigte je mehr er sich dem Ziel seiner Reise näherte
ließen ihn für den Erfolg seines Unternehmens fürchten
manchmal sogar daran verzweifeln Er war noch nicht
verliebt genug um nicht die Schwächen Primerosens zu
sehen Er wollte bei seiner Gattin mehr als nur Schön
heit und seine Vernunft deren er noch völlic Herr war
ließ ihn den Entschluß fassen sich nicht sogleich nach sei
ner Ankunft zu Beaucaire zu erklären sondern sich Zeit
zu lassen Primerosens Herz und Geist erst einer sorg
fältigen Prüfung zu unterwerfen fest entschlossen wenn
er mit der Liebe nicht zugleich auch Achtung verbinden
könnte jeder Versuchung zu widerstehen um nicht die
Zahl der Opfer ihrer Laune zu vermehren wollte er

westphälischen Truppentheile bei Hamm beiwohnen welche in
diesen Tagen vom Großherzog von Hessen als General Inspek
teur der Hl Armee Inspektion besichtigt werden In Wilhelms
haven wird der Kaiser am 10 ds erwartet um den Flotten
manövern welche bis zum 20 währen beizuwohnen

In Rom wird der Kaiser bekanntlich auch dem Pavst
einen Besuch abstatten Derselbe kann mit Rücksicht auf das
zwischen dem italienischen Hofe und dem Vatican bestehende
Verhältniß nicht vom Quirinal aus erfolgen ebensowenig von
der deutschen Botschaft dem Palast Cafarelli aus da der Bot
schaster Graf Solms nur an dem italienischen Königshofe accre
ditirt ist Der Besuch findet danach vom Palast Capranica dem
Sitze des Gesandten beim Vatican Herrn von Schlözer aus
statt Herr von Schlözer begleitet selbstverständlich den Kaiser
nach dem Vatican

Anläßlich der Reise des deutschen Kaisers nach Italien soll
wie Pariser Blätter wissen wollen eine Begegnung der
Flotten der Verbündeten Mächte in den italienischen
Gewässern stattfinden

Der Kaiser von Oesterreich ist am Montag mir
dem Kronprinzen und dem Statthalter von Pisek über
Budweis nach Wien zurückgereist Am Bahnhöfe in Pisek
waren bei der Abreise die Spitzen der Civil und Militär
behörden zur Verabschiedung versammelt Der Kaiser
sprach dem Bürgermeister seine Anerkennung sür den ihm
bereiteten Empfang aus und dankte insbesondere auch sür
Alles was während des herrschenden Unwetters im In
teresse der Truppen geschehen sei Die Abfahrt erfolgte
unter stürmischen Slavarusen In einem an die 19 Di
vision erlassenen Corpsbefehl hat der Kaiser seine Zufrie
denheit mit dem Befund und den Leistungen der Truppen
ausgedrückt Die Erzherzöge Albrecht Wilhelm und Rainer
sind Nachmittag über Passau nach Wieselburg abgereist
Das Wetter ist fehr schön geworden Die Wottawa sinkt
langsam aber anhaltend

Die bevorstehende Verlobung des Großfürsten
Paul von Rußland mit der Prinzessin Alexandra
einer Tochter des Königs von Griechenland wird offiziös
bestätigt

Generalfeldmarschall Graf Blumenthal besichtigte am
Montag Vormittag in Würzburg die 7 Brigade und das
2 Artillerie Regiment und nahm Nachmittags das Diner
bei dem Corps General v Orff ein Abends fand ihm
zu Ehren eine Serenade und gestern früh ein Ständchen
statt Die Besichtigung der 8 Brigade in Aschaffenburg
unterbleibt Generalseldmarschall Graf Blumenthal ist
gestern Mittag nach Berlin zurückgereist

Die Einstellung der Rekruten zum Dienst mit
der Waffe hat nach näherer Anordnung der General
kommandos bei der Kavallerie in der Zeit vom 1 bis 6
Oktober bei den übrigen Truppentheilen in der Zeit vom
5 bis 10 November zu erfolgen die für das Pommer
fche Fuß Artillerie Regiment Nr 2 die Unteroffizierschulen
ferner die als Oekonomiehaudwerker ausgehobenen Rekruten
sind am 1 Oktober und die Tramsoldaten sür den Früh
jahrstrain am 1 Mai 1839 einzustellen

Nach einer von amerikanischer Seite stammenden Sta
tistik sind in den 68 Jahren von 1820 wo die Ein
wanderung bedeutend zu werden begann bis 1887 in
die Bereinigten Staaten von Amerika 13,6
Millionen Fremde eingewandert In den ersten 5 Jahren
blieb die Zahl noch unter 10000 überstieg 1842 zuerst
160 000 sank dann nur in wenigen Jahren wieder unter
diese Ziffer war am höchsten im Jahre 1882 wo 788962
Einwanderer gezählt wurden und betrug im Jahre 1887
484116 In Nordamerika macht sich übrigens neuer
dings eine Richtung geltend welche von der Ansicht aus
gehend daß die vorhandene Bevölkerung und der natür
liche Zuwachs derselben vollkommen genügend sei um die

ohne den Zweck seiner Reise kund gethan zu haben nach
Valence zurückkehren

Um desto sicherer zu seinem Ziel zu gelangen wollte er
zuerst unerkannt in Beaucaire erscheinen Sein ganzes
Gefolge ließ er daher in einem benachbarten Dorfe zurück
und in einfachster Kleidung nur in Begleitung eines ver
trauten Knappen begab er sich in die Stadt des Grafen
Dieser Knappe war zugleich sein Freund sein Alter seine
Erfahrung und sein Charakter hatten ihm diese bevorzugte
Stellung erworben Er war es auch der Gerardets Er
ziehung unter Anleitung seines Vaters beaufsichtigt hatte
und ihm während seiner sechsjährigen Abwesenheit von
Hause keinen Augenblick von der Seite gewichen war

Als sie in Beaucaire ankamen hatte ein prunkvolles
Fest welches Tags darauf einer von Primerosens Ver
ehrern geben wollte eine solche Menschenmenge herbeige
lockt daß sie in keinem der Gasthäuser der Stadt ein
Unterkommen finden konnten Endlich nach langem Suchen
fanden sie noch in einer Vorstadt ein kleines Zimmer bei
einer armen Wittwe die sie nach besten Kräften aufnahm
Dies Zimmer war von einer benachbarte Bodenkammer
nur durch einige schlecht zusammengefügte Bretter getrennt
Von dort ertönte Weinen und Schluchzen Gerardet hielt
das Auge an eine Spalte der Bretterwund und gewahrte
bei schwachem Lampenschimmer einen kranken Greis auf
ein ärmliches Lager hingestreckt um ihn eine Frau von
etwa vierzig Jahren nur dürftig gekleidet und in einem
Zustande erschreckender Abzehrung und fünf halbnackte
Kinder Alle diese Unglücklichen boten den Lnblick des
furchtbarsten Elends dar

Laß mich sterben liebe Tochter hörte Gerardet den
Greis der Frau zuflüstern schone Deine Kräfte für Deine
Kinder die deren bedürftiger sind als ich Du hast Dich
für mich aufgeopfert Du hast Deinen Kindern das Brod
entzogen damit ich nicht Noth litte Deine Arbeit hat
nicht hinreichen können zum Lebensunterhalt für uns alle
möge der Himmel es Dir vergelten Ich habe nicht die
geringste Hoffnung mehr

Fortsetzung folgH



Zunahme des Reichthums des Landes in dem bisherigen
Maße auch ferner zu sichern eine Erschwerung der euro
päischen Einwanderung in die Vereinigten Staaten befür
wortet

Londoner Blätter berichten daß zwischen dem deut
schen Reichskanzler Fürsten Bismarck und dem italieni
schen Ministerpräsidenten Crispi für den Monat No
vember bereits eine neue Zusammenkunft vereinbart
worden sei

Premierlieutenant Wißman hat wie die
Nationalzeitung schreibt seinen im Auftrag des Königs

der Belgier unternommenen Ausflug nach Egypten schnell
beendigt Er ist bereits auf der Rückreise nach Brüssel
begriffen Bringt man seine Anwesenheit in Egypten mit
der Sache Emin Paschas zusammen so müßte man aus
der Thatsache daß er anstatt nach Sansibar zu gehen
nach Europa zurückkehrt schließen daß es sich vielleicht
um eine Expedition von Egypten aus also Nil aufwärts
handeln würde

In Suakin sind am 31 August wiederum Nachrichten von
dem weißen Pascha im Bahr el Gazelle Gebiet ange
langt die jedoch zur Aufklärung der Sachlage nur wenig bei
tragen Der von dort in London angekommene Bericht lautet
Ein Kaufmann der die Reise nach Chartnm und zurück gemacht
hat berichtet daß ein Christ der den Aussagen der Leute zu
folge ein Mudir einer egyptischen Provinz gewesen ist im
Delta von Bahr el Gazelle eine starke Stellung iune hat Er
hat eine ungeheuere Armee von Schwarzen Der Khalif hatte
von Chartum aus drei verschiedene Expeditionen gegen ibn ent
sandt die aber olle erfolglos zurückkehrten Weitere Informa
tion konnte der Kaufmann nicht geben da der Bevölkerung in
Charthum verboten worden war über den Gegenstand zu
sprechen Es werdm in Kurzem einige Handelsleute aus Kor
dofan erwartet und von ihnen hofft man Bestimmteres zu er
fahren

Geheimer Kommerzieurath Krupp in Essen hat für
die deutsche Expedition zur Unterstützung Emin Paschas
50,000 Mk beigetragen

Für das Kaiser Wilhelm Denkmal in der
Porta Westsalica ist von der Stadtverordnetenversamm
lung zu Minden die Summe von 20,000 Mk als erste
Rate bewilligt worden

Der Führer der altezechischen Partei in Böhmen
Rieger hat auf den 16 d Mts einen altczechischen Par
teitag einberufen der augenscheinlich durch die letzten Miß
erfolge der Partei veranlaßt ist

Vom Hochwasser In der Hirfchberger Gegend
ist das Wasser im Fallen Aber der Schaden ist trotz
dem bedeutend da alle nach dem letzten Hochwasser ge
machten Arbeiten vergebens gemacht worden sind Aus
Ratibor wird gemeldet daß die Oder die Niederungen
übnfluthet Ein weiteres Steigen wird befürchtet

Das Berliner Central Hilfskomitee für die durch Über
schwemmung Geschädigten hat dem Oberpräsidenten v
Seydewitz auf vessen erneutes persönliches Ersuchen wie
die Schles Ztg mittheilt wiederum die Summe von
50M0 Mk zur ausschließlichen Verfügung überwiesen
Das genannte Komitee hat bis jetzt im Ganzen 100 000
Mk für die durch Hochwasser geschädigten Schlesier be
willigt

In Böhmen ist ebenfalls Hochwasser Aus Bndweis
Kaplitz und Strakonitz werden Überschwemmungen ge

meldet auch in Pisek wo die östeneichischm Kai ermanö
ver stattfinden droht die Gefahr einer Überschwemmung
Der Kaiser hat deshalb angeordnet daß von der großen
Revue am Dienstag abgesehen werde und nur ein Vorbei
marsch stattfinden soll

Auch aus England kommen Nachrichten über Hoch
Wasser Ganz England und Irland wurden am 30
August wiederum von Gewitterstürmen und heftigen Regen
güssen heimgesucht In vielen Theilen des Landes
namentlich in den West Midlands und in Wales hat der
Regen verheerende Überschwemmungen verursacht Zwi
schen Llanwrlyd und Llangammarch in Wales sinv durch
die Strömung sämmtliche hölzernen Brücken weggerissen
worden In Cheshire verfaulen die Kartoffeln zusehends
und überhaupt lauten die Berichte über die Ernteaussich
ten fortgesetzt äußerst düster In Nord Warwickshire
verloren am Dienstag Abend während des Unwetters
zwei Kinder ihren Weg und stürzten in den Fluß wo sie
ertranken

Aus Hamburg kommenden Zeitungsnach
richten gegenüber scheint neuerdings recht große Vor
sicht am Platze zu sein Die als Enten entpuppten
Krokodile in der Elbe sind jetzt durch den General Bou
langer abgelöst worden Dieser Tage wurde mit allen
Einzelheiten über die Ankunft Boulangers in Hamburg
berichtet und es wurden daran Mittheilungen über seine
weiteren Reiseprojekte geknüpft Heute bringt eine Ham
burger Depesche ein kategorisches Dementi der Meldung
von Boulangers Aufenthalt dortselbst

Der russische Schatz Die von vornherein wenig
Mibhafte Erzählung von dem großen in Rußland gefundenen
Schatze stellt sich jetzt als erfunden heraus Bekanntlich wurde
dor Kurzem in russischen Blättern gemeldet daß ein Bauer in
emer Ortschaft im Gouvernement Tschernigow eine Schatz
entdeckt habe welcher mehr als 17 Millionen Rubel in Gold
betrage In den russischen Zeitungen finden wir nun die
Meldung daß der Stellvertreter des Gouverneurs von Tscher
mgow den Regierunßsboten benachrichtigt habe die ganze
GeichWe entbehre jeder Begründung Eine Legende existire
Wohl in der Stadt Oster daß dort ein großer Goldschatz ver
graben sei doch seien weder Dokumente noch äußere Anzeichen
vorhanden welche diese Annahme bestätigen möchten Auch die
bisherigen Grabungen an der bezeichneten Stelle führten zu
kemem Resultate

Geheimrath Professor Dr von Esmarch und Ge
mahlin welche Mitte August nach Amerika gefahren sind
in New Dort von vielen hervorragenden Deutschen großar
tig empfangen Esmarch wird an dem in Washington
stattfindenden großen Chirurgen Kongreß theilnehmen

An Stelle des zum 1 Oktober d I ausscheidenden Phy

siologen Hofrath Professor Dr Preyer zu Jena ist der
außerordentliche Professor Dr Wilhelm Biedermann
zu Prag berufen worden und hat die Berufung angenom
men In Göttingen ist das durch den Tod des Uni
versitätsraths Rose freigewordene Amt eines Universitäts
richters welches bisher durch den Landrichter Bscmeister
versehen wurde dem Assessor Kleewitz aus Berlin über
tragen

Das Theater in Wiesbaden soll demnächst aus könig
licher in städtische Verwaltung übergehen Der Stadt Wies
baden ist ein Bescheid des königl Hausministeriums zugegan
gen der dahin geht daß die Aufgabe der königlichen Verwalt
ung in sichere Aussicht zu nehmen sei weil die Uebernahme in
dieselbe seinerzeit nur auf Widerruf und außerdem aus politi
schen Gründen die nicht mehr fortbestehen erfolgt sei auch
erfordere die Lage des königl Kronfideikommißfonds eine Ent
lastung Diele letztere Begründung dürfte so schreibt das
rheinische Blatt darauf hindeuten daß der königliche Zuschuß
nicht mehr in der bisherigen Höhe gewährt werden soll Die
Uebergabe des Theaters an tue Stadt wird deswegen schon
jetzt angeregt weil das königliche Hausministerium vermuthet
diese Frage könne vielleicht auf die Wahl des Platzes für den
Theater Neubau von Einfluß fein Die Hoftheater in Han
nover und Kassel sollen fürs erste bestehen bleiben und zunächst
nur das Wiesbadener aufgegeben werden weil man glaubt
das dortige Theater werde sich am ersten selbst erhalten können

Zur Errichtung eines Ludwig Richter Denk
mals in Dresden hat sich unter dem Protectorate des
Prinzen Georg von Sachsen ein Ausschuß gebildet der
in einem soeben veröffentlichten Aufrufe die bekannten Ver
dienste Richters als künstlerischen Verherrlichers des deut
schen Familienlebens hervorhebt und sich an alle Vereh
rer des dahingegangenen Meisters mit der Bitte um eine
Spendezudem geplante Denkmale wendet Das Bankhausvon
Günther und Rudolph w Dresden ist von dem Ausschuß
zur Entgegennahme von Geldbeiträgen ermächtigt

Ein Kirchen raub ist in der Nackt zum Montag in
Spandau verübt worden Am Montag Morgen bemerkten
Vorübergehende an der Nikolaikirche nach der nördlichen Seite
von ei em oberen geöffneten Fenster ein Tuch herabhängen
Die Kirchenbeamten und die Polizei wurden benachrichtigt und
man begab sich in die Kirche Sofort beim ersten Augenschein
wurde es klar daß verbrecherische Hände sich in derselben zu
schaffen gemacht hatten Bei näherer Besichtigung der Kirche
fanden sich zwei Opferbüchsen mit a 1 Mark Inhalt und der
Ovferstock für die kirchliche Armen und Krankenpflege in wel
chem sich 60 80 Mark befanden erbrochen und die Beträge
entwendet Zwei andere Opferbüchsen mit einem Inhalt von
85 Pf sind von dem Diebe übersehen dagegen bat der große
Opferkasten in welchem sich etwa 120 Mark befinden der Ge
walt Widerstand geleistet An diesem Behälter ist ein starkes
Vorlegeschloß mittels Brecheisens abgebrochen ein anderes hat
nicht nachgegeben aber der starke eiserne Ueberwurf ist sehr
verbogen und an zwei Stellen eingesprungen ein drittes
inneres Schloß blieb unbeschädigt Auch der Abendmahlswem
schrank ist erbrochen und eine Flasche mit schwerem französischen
Wein zum vierten Theil geleert worden Die Abendmahls
geräthe auf welche es jedenfalls abgesehen war sind von dem
Diebe nicht gefunden worden dieselben haben einen hohen
materiellen und historischen Werth und werden geheim ver
wahrt Nach vollbrachter That ist der Dieb nachdem die an
gestrengtesten Bemühungen mit Gewalt durch die verschlossenen
Thüren zu gelangen fruchtlos geblieben waren durch ein Fenster
entwichen Er hat einen Fenstervorhang heruntergerissen den
selben an einem Schutzgitter des Chorfensters befestigt und ihn
dann nach außen hinabgelassen Mit Hilfe des Vorhangs hat
er dann die Straße erreicht
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Die Königliche IInivermats Bibliothek ist bis auf Weiteres von heute ab

täglich geöffnet von 9 bis 1 Uhr In den teiden letzten Dienststunden
werden Bücher expedirt

Verein jüngerer Buchhändler Ab 8H Bersamm tm Psälzer Schießlzraben
MchlbörsenversaniAlnng Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr S
Oruithologischer Keutral Vercin für Sachse und Thüringen Wends S Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
BieninbStcr Versammlnng Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein z St Georgen Ab W im Pfarrhause zu Glaucha
Verbanv deutscher Hanslungsgehiilse Kreisvereiu Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Case David 1 Treppe
HM Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde tn der städt Turnhalle
Hallücher Schachklnb Zlb 8 tn der Fanziskaner Halle
Handwerler BUdungSverein AS 8j Gesangstunde im Paradies
Mminergesangverein Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr tn Wilkes Restaurant
Liedertakl Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Lö n
Handwcrler eistcr Liedcrtalel Ab 8 11 UebuugAwttde in R urant
Krenzbruder Stamintisch 1 Z Ab 8 Böhmische Blechalle
Theatralischer Berein Thalia Ab 8 in der

Synagogen Gemeinde
Mittwoch den 4 September Abends 6Vz Uhr Gottesdienst
Donnerstag den 5 September früh 7 Uhr Gottesdienst

Vormittag 9Vz Uhr Predigt Abends 7V Uhr Gottesdienst
Freitag den 7 September früh 7 Uhr Gottesdienst Vor

mittag 9V Uhr Predigt
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Berliner Börse vom 4 September
Die heutige Börse eröffnete in sehr zuversichtlicher Haltung

Russen waren gefragt eine bedeutende Hausse entwickelte sich
in verschiedenen Jnlandsbahndevisen auch Montanwerthe ver
kehrten in animirter Haltung wogegen Jndustriewerthe stiller
lagen Gegen den Schluß schwächte sich oie Tendenz etwas ab

ProvulteitbSrse Berlin 4 September Wetzen fest und steigend IM
176 is 187 M September Oktober 18d,50 ois 1 5/0 bis 186 bi 185,75
M Roggen loko höher Termine schwankend loko 136 bis 1 8 M Sep
tember Oktober 156 bis 155 50 is 156,25 bis 1555o M Hafer lvko
Höher Termwe steigend loko 130 oi 56 M September Oktober 13Z bis
131,50 bis 134 M erste fefd loko 19S kis 194 M Riiböl stei
gend loko mit Faß 56,90 M September Oktober 56 30 bis 56,70 M
Petroleum loko M Spiritus loko und Termine steigend
mit 50 M Verbrauchsabgabc loko ohne Faß LZ,6c bis 53 40 M Septem
ber Oktober 53,20 bis 53,10 bis 53 20 M mit 70 M Verbrauchsabgabe
loko ohne Faß 34,30 M September Oktober 33 70 bis 33,30 bis 32,40
M Mehl Weizenmehl 00 2600 bis 24,00 M 0 2400 bis 22,SS
M Roggenmehl 0 22,25 bis 21 M 0 und 1 23,25 bis 22 25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Bekamttmachung
Wirthschaftsbedürfnisse für die hiesic
bis Ende Oktober 1889 soll im j

ge Strafanstalt auf die Zeit
im Wege der öffentlichen Aus

Die Lieferung der
vom 1 November 1888 bis Ende Oktober 1889
bietung vergeben werden

Die Bedingungen sind im Anstaltsbüreau einzusehen werden auch abschriftlich
gegen 1 Schreibgebühren postfrei mitgetheilt

Angebote mit der Aufschrift Angebote auf Lieferung von Wirthschaftsbedürf
nissen sind frei und versiegelt bis zu dem auf

den S4 d Mts Bormittags s Uhr
anberaumten öffentlichen Ausbietungstermine einzureichen

Die Angebote müssen die Erklärung enthalten daß Anbieter mit den Lieferungs
bedingungen bekannt und einverstanden ist

Ausdrücklich wird bemerkt daß der Lieferungsstempel fortan nicht mehr erhoben
wird Caution 10 des Lieferungswerthes Nachgebote werden nicht angenommen
Die Preise sind bezüglich für 1 KZ 11 oder 1 Stück anzugeben und sind von den
Gegenständen zu und V den Angeboten Proben beizufügen

3000 KZ Roggenmehl 2500 KZ Weizenmehl 2500 KZ Hafergrütze 2500 KZ
Buchweizengrütze 2200 KZ ungebrannter Kaffee Campinos 500 KZ Syrup
7500 KZ Ebsen 6500 KZ Bohnen 4000 KZ Linsen 3500 KZ ordinäre Graupen
50 KZ feine Graupen 4500 Z Reis 150 KZ Hirse 50 KZ Fadennudeln 2000 1 Essig
700 KZ Faßbutter 3000 KZ Käse 2000 KZ Elainseise 300 KZ gelbe Se fe 30 KZ
weiße Seife 1200 KZ Soda

ZZ 22000 I abgesahnte und 3000 I volle Milch Falls der Preis der Voll
milch weniger als das Doppelte des Preises der abgesahnten Milch beträgt so wird
statt dieser das halbe Quantum Vollmilch genommen werden 9000 KZ Salz 5000 KZ
Mndernierentalg 4000 KZ Speck 4000 KZ Rindfleisch 2000 KZ Schweinefleisch 1500 KZ
Hammelfleisch 35 Tonnen Heringe 50 KZ Kümmel 50 KZ Pfeffer 50 KZ engl Ge
würz 50 KZ Lorbeerblätter 2000 KZ Lagerstroh 40 edm Brennholz 150 KZ Rüböl
12000 KZ Petroleum außerdem für die Zeit vom 1 November 1888 bis Ende Juli
1889 150000 KZ Kartoffeln vom 1 Dezember 1888 bis Ende April 1889 2500 KZ
Sauerkohl vom 1 November 1888 bis Ende Januar 1889 3500 KZ Weißkohl und
2000 KZ Mohrrüben sowie vom 1 November 1888 bis Ende März 1889 3000 KZ
Kohlrüben

V 100 KZ Fahlleder 620 KZ Sohlleder 115 KZ Brandsohlleder 250 KZ Schabe
stärke 60 Stück Lagerdecken 35 KZ grauer und 55 KZ blauer Hanfzwirn

Halle a S den 4 September 1888
Der Direktor der Königliche Strafanstalt

jl2N
Donnerstag den ds Mts vsn V 8 Uhr an

Abendliedertaftl Concert
Alle Freunde des Gesanges sind als Gäste herzlich willkommen
Der vollständig zugfrei gelegene Garten bietet selbst Während der

kühleren Abende einen sehr angenehmen Aufenthalt

Einem geehrten Publikum sowie meiner werthen Nachbarschaft hierdurch die er
gebene Anzeige daß ich das in der

gelegene
Wettiner Straße 1

eröffnet habe Es wird mein eifrigstes Bestreben seizn den An vrüchen meiner geehrter
Gäste zu genügen Auch empfehle ich franz Billard Gesellschaftszimmer mit
Instrument ff Speisen und Getränke Um qütige Unterstützung bittet

Hochachtungsvoll

Donnerstag den 6 September Vormittags 1 Vt Uhr 1I nz tz r ke in der

Die Mitglieder der haben gegen Vorzeigung ihrer auf den
Namen lautenden Mitgliedskarten freien Zutritt

Lehrerinnen Seminar Halte a S
Das zu Abgangsprüfungen berechtigte Lehrerinnen Seminar in den Fraucke

schen Stiftungen beginnt den Wiuterknrsns am 1Z Oktober Die Anstalt be
reitet zur Ablegung der Lehrerinnen Prüfung für höhere mittlere und Elementarschulen
vor Prospekte und nähere Auskunft ertheilt

mit vorsüZllok ÄQSZökoczdteo
voUMuäiZ IiMksrsn Röhren
sovi is all Lortsn Ustall lZaro
mstsr swxLsllt

Nt IlckckWllt
Xlsillsoluiiisäoi gusrvor ns

döu clsr ors11s

Pfeifen Cigarrenspitzen
empfiehlt billigst

Leipzigerstr 4

10 Stück
große Kailer Büsten

werden um damit zu räumen billig verkauft

LmW ü llninersal Bazar
Weiststratzs SS/S7

ms MZkl
vermiethet die Piauofabrik

itt r Leipzigerstr 71

üsnä8ckuiMchök ei
in allen Farben

15 IS moIrv Mausfelderstraße 48

Zum bevorstehenden Markte
empfehlen wir Händlern unser gut sortirtes großes Lager in

snrz Galanterie spiel Mumm und Wsllzanen

Ssbr VMorwllvd

kr Xodl ü kWtAvmvt
S

Mein kleiner Saal ist für 2 Abende
in der Woche frei Empfehle denselben ge
ehrten Vereinen sowie zur Abhaltung von
Familienfesten c

astorvll abÄk
Pfund 8V Pfemiige nur allein Sei

H Z v z
neben dem Hauptpostamt

Molevr Z Mviikl AUAsvivkÄAsI Z G Zs i vitAU

täglich frisch geschossen empfiehlt zu Tages
preisen

Wildhändler
Leitergafse 1 und Wochenmarkt

toi s 1888 X vkiwittk A 4 11t, S
ZU Ehren

der Miundvierzigsten Hauptversammlung des evangelischen
Vereins der Guflav Advls Stistung

üncksMrW
äsr

k raiickrWlltUeiii
und ohne Salz gegen Rtkt iiu
owie zur Stärkung des Haarwuchses
M

80 Mk sof gegen genug Sicherheit
gesucht Zu e fr in der Exped d Bl

Bauer s Brauerei
Donnerstag Abend

VM Ml
I l Ä l

Heute Donnerstag den S d Mts
Ach italienische Wl

verbunden mit Brillantfeuerwerk Illu
mination u bengalischer Beleuchtung

des ganzen Gartens

Hierzu bei gewähltem
großes Programmder 32 Mann starken Hauskapelle

Entr6e frei MsÄKKiivs
8 MM8

sisw iwto
ist mit allen

täglich von früh 10 bis Abends
10 Uhr für erwachsene Personen
geöffnet

Entree 30 H Militär 20
Freitag den V Septbr v S Uhr an

DS M
in ckvr AMIiir Iie

1 ZIvvi kür VIror Loli rmä Orodestsrlzkaiböitst von Lod rau2
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Hsrr 1 o Iv

aus Lsrliii
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1,50 AK 2u äsn DmxoröQ 1 Nk sinä in äsr NusikÄlisuiikmätunZ von

LarküssErstrsssg 19 dabsu

Reue und gebrauchte Möbel Rohrstühle werden sauber gefloch
kauft und verkauft Trödel V ten Weidenplan t

NufdemNotzplatze

MOrKGW
Täglich an den Wochen
tagen eine gr Vorstellung
Ans jeden Abend 8 Uhr

Von Donnerstag ab gänzlich n sues
Programm Eintrittspreise Sperr
sitz 1 50 I Rang 1 II Rang
60 H Gallerie 30 Kinder bis
10 Jahren zahlen Sperrsitz 1
I und II Rang die Halste

Viktoria Theater
Donnerstag den S Septbr 18G8

Der liebe Onkel
Schwank in 4 Auszügen

Für den redaktionellen und Znseratmtheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plö
Expedition des Halle sKen Tageblattes Große Wrichstraße 19 geöffnet von e Buchdrnckerei R Nietfchmann in Halles

r Morgens bis 7 Uhr Abends

HzsszA I Beilage
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